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Krisen gehören zum Leben und zeigen, dass Menschen in Not sind. Das Kennzei-
chen von Krisen ist der Verlust des psychischen Gleichgewichts durch eine akute 
Überforderung der Bewältigungsmöglichkeiten, ausgelöst durch belastende Ereig-
nisse und Lebensumstände.1 Wissenschaftlich betrachtet ist Krise kein präziser Be-
griff, sondern er beschreibt einen akuten Zustand, in dem der Mensch mit Grenzen 
konfrontiert ist und grundlegende Voraussetzungen in Frage gestellt werden, die 
bislang für das Leben als gültig erlebt wurden. Krisen können aber auch Wende-
punkte sein zu intensiver Wandlung und zu innerem Wachstum. Interessanterweise 
gibt in der chinesischen Sprache für das Wort Krise zwei Schriftzeichen, von denen 
das eine „Gefahr“ und das andere „Chance“ bedeutet.

In der Praxis haben sich einige Unterscheidungen durchgesetzt, die aber keiner 
eindeutigen Klassifikation von Krisen folgen. So spricht man von einer psycho-
sozialen Krise in Abgrenzung von einer psychiatrischen Krise bzw. einem psychia-
trischen Notfall, von suizidaler Krise, von traumatischer Krise in der Folge von un-
erwarteten und traumatischen Belastungen wie beispielsweise durch schwere 
Krankheit, Tod einer wichtigen Bezugsperson, Trennung der Eltern oder Gewalter-
fahrung. Veränderungskrisen werden durch erwartbare Lebensveränderungen wie 
das Verlassen des Elternhauses, Lehre und Studium oder Umzug ausgelöst. Rei-
fungs- und Entwicklungskrisen sind verbunden mit den psychischen, sozialen und 
biologischen Veränderungen in Kindheit und Jugend sowie mit den Entwicklungs-
aufgaben, die Kinder und Jugendliche immer wieder vor neue Anforderungen stel-
len. Wenn man sich beispielsweise vor Augen führt, dass Adoleszenz mit der 
Lockerung der engen Bindungen zur Herkunftsfamilie und einer stärkeren Orien-
tierung an die Peergruppe verbunden ist, dann wird deutlich, dass diese Entwick-
lungsphase für jeden Jugendlichen eine krisenhafte Entwicklung darstellt. Wie die 
Krisen verlaufen und ob sie sich zu suizidalen Krisen zuspitzen, hängt von der Per-
sönlichkeitsstruktur des Jugendlichen, seiner familiären Situation und seinem so-
zialen Umfeld ab.

Krisen gehen einher mit starker Erschütterung und heftigen Gefühlen wie Hoff-
nungslosigkeit und Hilflosigkeit, Verzweiflung, Trauer und Angst, Scham und 
Schuldgefühl, Selbstzweifel und Einsamkeitsgefühl. Bei Kindern und Jugendlichen 
äußern sich Krisen zusätzlich durch körperliche Beschwerden wie Schlaflosigkeit, 
Magen- und Darmbeschwerden, Kopfschmerzen, Abgeschlagenheit und Müdigkeit 
sowie Änderungen im Essverhalten (Appetitlosigkeit, Gewichtsabnahme oder Un-
mäßigkeit beim Essen), Konzentrationsschwierigkeiten, Änderungen der Alltagsge-
wohnheiten, Abwenden von alten Freunden, Familie und Interessen, Abkapselung, 
Leistungsschwankungen oder Leitungsversagen in der Schule, Flucht in Traumwel-
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ten und regressives Verhalten wie Fingerlutschen und Nägelbeißen.2 Die Intensität 
der emotionalen Situation ist abhängig, von der Art der Krisensituation, von der 
psychischen Verfassung und vom Vorhandensein personaler Ressourcen. Wer ein-
gebunden ist in ein funktionierendes, Sicherheit vermittelndes interpersonales Be-
ziehungssystem wird Krisen besser bewältigen können als jemand, der mehr auf sich 
gestellt ist.

Krisenintervention ist ein vielgestaltiges Hilfsangebot. Sie umfasst alle Aktivitä-
ten, die dem Betroffenen bei der Bewältigung seiner aktuellen Probleme unterstüt-
zen. „Krisenintervention erscheint als ein Interventionsangebot, dem ein gemeinsa-
mes Verständnis zugrunde liegt, das durch eine präventive Orientierung mit der 
Betonung auf Bewältigung und Ressourcenaktivierung, sofortige Hilfe, niedrig-
schwelliges und zeitlich begrenztes Angebot, Einbeziehung relevanter Bezugsperso-
nen sowie multiprofessionelle Zusammenarbeit gekennzeichnet ist“ (Bergold u. 
Schürmann 2001, S. 5).3 Krisenintervention ist also ein Handlungsmodell, das zwi-
schen Beratung und Psychotherapie anzusiedeln ist. Ein weiteres Kennzeichen der 
Krisenintervention ist die geringe Planbarkeit des professionellen Handelns. Das 
Krisengeschehen erfordert ein flexibel zu gestaltendes methodisches Vorgehen, was 
die Verfügbarkeit über ein breites Methodenrepertoire voraussetzt. Dabei müssen 
möglicherweise durchaus auch ungewöhnliche Wege beschritten werden. Dies stellt 
zweifellos hohe Anforderungen an die professionellen Krisenhelfer.

Die Begegnung mit Menschen in Krisensituationen gehört zum Alltag in der psy-
chosozialen und psychotherapeutischen Praxis. Vielfach bilden akute Krisen den 
Anlass für die Inanspruchnahme von professionellen Hilfeleistungen. Um der Be-
sonderheit der Situationen noch besser gerecht werden zu können, sollte meines 
Erachtens jede/r Psychotherapeut/in und jede/r Berater/in spezifisches fachliches 
Wissen über Vorgänge bei Krisen und Kompetenzen in der Krisenhilfe besitzen. Ins-
besondere sollten sie sich mit den Thema Suizidalität und Suizid auseinandergesetzt 
haben. Nicht selten sind sie von der Heftigkeit der damit verbundenen Emotionen 
mit berührt und von der Gefährlichkeit der Situation in besonderer Weise mit betrof-
fen, vor allem auch deshalb, weil der Suizid bei vielen Krisen als vermeintlich letzter 
Ausweg erscheint, um den heftigen und schmerzlichen Gefühlen zu entgehen.

Das vorliegende Themenheft setzt sich mit Krisen und Krisenintervention im 
Kindes- und Jugendalter in verschiedenen Settings und Hilfesystemen auseinander. 
Verena Bartels beschäftigt sich mit Krisenintervention bei sexualisierter Gewalt ge-
gen Mädchen und Jungen in der Jugendhilfe. Sie stellt in ihrer Arbeit die Bedeutung 
der interinstitutionellen Kooperation und multiprofessionellen Zusammenarbeit 
heraus, um Kinder wirksam vor den Gefahren für ihr Wohl zu schützen. Die Arbeit 
von Monika Schnell gibt einen Einblick in suizidale Krisen im Kindes- und Jugend-
alter. Es wird deutlich, dass suizidale Krisen in dieser Altersspanne immer vor dem 
Hintergrund einer Entwicklungskrise und einer mehr oder weniger verborgenen 
pathologischen Dynamik im Familiensystem verstanden werden müssen. Grund-

2 Sonneck (2000), s. Fußnote 1.
3 Bergold, J.; Schürmann, I. (2001): Krisenintervention – Neue Entwicklungen? Verhaltenstherapie 
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prinzipien der Krisenintervention greift die Arbeit von Anita Pachaly auf. Anhand 
eines Fallbeispieles werden die drei therapeutischen Handlungsprinzipien „aktives 
Beziehungsangebot“, „Übernahme von Hilfs-Ich-Funktionen und „ressourcenori-
entiertes Vorgehen“ erläutert sowie basale Rahmenbedingungen für Kriseninter-
vention dargestellt. Spezifischen Aspekten der Krisenintervention im kinder- und 
jugendpsychiatrischen Kontext widmet sich die Arbeit von Joachim Walter, Sascha 
Hoffmann und Georg Romer. Es geht um zentrale Rahmenbedingungen kinder- und 
jugendpsychiatrischer Krisenbehandlungen und um wichtige therapeutische Grund-
sätze. Abschließend wird ein Modell für ein psychodynamisches Krisenverständnis 
vorgestellt.

Albert Lenz
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